
Gekürztes Protokoll des DemokratieWEBstatt-Chats mit 
PolitikerInnen am 08.10.2015 

Thema: „Entwicklungszusammenarbeit“ 

Moderator Guten Morgen und ein herzliches Willkommen an alle 
TeilnehmerInnen des heutigen Online-Chats zum Thema 
„Entwicklungszusammenarbeit“.  

Moderator Wir begrüßen heute eine 7. Klasse des BG Schärding (OÖ) 
und eine 7. Klasse des BORG Mistelbach (NÖ).  

Moderator Im Chat sind heute auch 5 ParlamentarierInnen vertreten:  

Moderator Wir begrüßen Frau Nationalratsabgeordnete Petra Bayr von 
der SPÖ, Herrn Abgeordneten Franz-Joseph Huainigg von der ÖVP, Herrn 
Abgeordneten Johannes Hübner von der FPÖ, Frau Abgeordnete Tanja 
Windbüchler-Souschill von den Grünen sowie Herrn Abgeordneten 
Christoph Hagen von Team Stronach.  

Moderator Ihnen allen ein herzliches Willkommen!  

Moderator Zum Ablauf: Es gibt zwei Fragerunden. In der ersten Runde 
stehen den Schulklassen jeweils 5 Minuten pro Abgeordneter/m zur 
Verfügung, um Fragen zu stellen. Es beginnt das BG Schärding mit ihren 
Fragen, danach ist das BORG Mistelbach an der Reihe und so weiter.  

Moderator In der zweiten Runde beginnen wieder die SchülerInnen aus 
Oberösterreich mit ihren Hauptfragen, die sich an alle PolitikerInnen 
gleichzeitig richten. Danach folgen die Fragen der SchülerInnen aus 
Niederösterreich an alle PolitikerInnen.  

Moderator Gut, damit sind wir startklar! Ich bitte die erste Gruppe aus 
Schärding um ihre erste Frage an Frau Abg. Bayr von der SPÖ!  

bg schärding 2 1. Wie würden Sie den Begriff 
„Entwicklungszusammenarbeit“ definieren?  

Bayr SPÖ Kooperation auf Augenhöhe...  

Bayr SPÖ ...mit dem Ziel, dass alle über 7 Milliarden Menschen auf der 
Welt in Freiden, Gesundheit und Würde leben können.  

bg schärding 2 Welche Ziele sind mit der EZA bereits erreicht worden?  

Bayr SPÖ Es ist zB gelungen, dass viel mehr Kinder in die Grundschule 
gehen und eine grundlgende Ausbildung bekommen...  

Bayr SPÖ die Kinder- und Müttersterblichkeit ist gesunken...ö  



Bayr SPÖ und vor allem leben wesentlich weniger Menschen in Armut 
und mit Hunger als noch vor 15 Jahren.  

bg schärding 2 Wie wird garantiert, dass die Hilfe ankommt?  

Bayr SPÖ am besten, indem man direkt mit lokalen Initiativen vor Ort 
zusammen arbeitet, die man kennt und zu denen es Vertrauen gibt.  

Bayr SPÖ und indem man die Erfolge kontrollieren kann und die 
Konsequenzen ziehen, falls was schief geht!  

bg schärding 2 Wie leicht ist es diese Initiativen zu finden?  

Bayr SPÖ Initiativen zu finden ist nicht schwer, abzuschätzen, wie weit 
die wirklich seriös sind, dagegen sehr...  

Bayr SPÖ am einfachsten feht es, wenn man vor Ort auf eine 
zivilgesellschaftliche Struktur zurückgreifen kann, die solche Initiativen 
abchecken.  

Bayr SPÖ Bei staatlicher EZA gibts da allerdings ganz andere 
Mechanismen.  

bg schärding 2 Worin sehen Sie Österreichs Rolle, wenn auf 
internationaler Bühne von EZA die Rede ist?  

Bayr SPÖ da wird zB oft auf Ebene von Ministerien zusammen gearbeitet.  

Bayr SPÖ wir haben da eine sehr kleine Rolle...  

Bayr SPÖ sind aber zB gut in der Frage Wasser, Abwasser, 
Menschenrechte, Inklusion von Menschen mit Behinderung.  

Moderator Nach Beantwortung dieser Frage wechseln wir nach 
Mistelbach  

Moderator Bitte um eure Fragen an Frau Abg. Bayr!  

borg mistelbach 2 Wieso hat Österreich seine vereinbarten Zahlungen 
an die UNO noch nicht verrichtet?  

Bayr SPÖ oje, da ist wohl wo der Wurm drinnen ;-)  

Bayr SPÖ Das Außenministerium spricht von Umstellungen im 
Überweisungssystem.  

Bayr SPÖ uns wurde aber zugesichert, dass die Beiträge bald angewiesen 
werden.  

hübnerFPÖ EZA ist leider weit von "Zusammenarbeit" entfernt. Trotz des 
Namens bleibt sie weitgehend Hilfe. Die Erfolge, die Petra Bayr anspricht, 
sind im Wesentlichen aus eigener Kraft der betroffenen Länder erreicht 
worden. Der Beitrag EZA dazu war minimal.  

borg mistelbach 2 Sie haben geschrieben Österreichs Beitrag ist 
minimal. Wir sind eines der 20 reichsten Länder Länder der Welt. Warum 
tun wir nicht mehr?  



Bayr SPÖ Gute Frage!...  

Bayr SPÖ Dazu gibt es mehrere Erklärungsmodelle. zum einen wird 
immer ins Treffen geführt, dass Österreich nie Kolonien hatte und daher 
kein "schlechtes Gewissen" gegenüber anderen Ländern hat.  

Bayr SPÖ zum anderen glaube ich, dass einfach der politische Wille fehlt, 
EZA als prioritär und wichtig anzusehen...  

Bayr SPÖ das ändert sich immer nur dann, wenn es große Katastrophen 
gibt, dann ist das Bewusstsein da, aber auch schnell wieder weg, sobald 
es keine Berichte in den Medien mehr gibt,  

Bayr SPÖ Jedenfalls sind unsere Beiträge in der Tat zum Genieren klein!  

borg mistelbach 2 Inwiefern hindert uns die Nicht-Existenz von Kolonien 
an der Einhaltung von Vereinbarungen? Entwicklungshilfe sollte nichts mit 
einem schlechten Gewissen zu tun haben.  

Bayr SPÖ sehe ich vollkommen ebenso.  

Bayr SPÖ wird nur oft als Ausrede verwendet.  

borg mistelbach 4 Wäre nicht die Bundesregierung in der Position, dies 
zu ändern?  

Bayr SPÖ ja, das wäre sie. Dazu müsste der Außenminister beim 
Finanzminister auf den Tisch hauen und mehr Geld für EZA heruasreissen.  

Moderator Wir wechseln nach Schärding. Bitte um eure erste Frage an 
Herrn Abg. Huainigg!  

bg schärding 3 Gemäß einer bereits 35 Jahre alten Vereinbarung sollte 
Österreich jedes Jahr 0,7% des BIP für die Entwicklungshilfe bereitstellen. 
Diese Zahl wurde aber nie annähernd erreicht. Wieso ist das so?  

Bayr SPÖ wegen dem zuvor angesprochenen fehlenden politischen 
Willen. Wir warten seit Frühling auf einen Stufenplan, wie wir endlich in 
Richtung 0,7 kommen wollen!  

Bayr SPÖ und leider gibt den noch immer noch nicht.  

Huainigg ÖVP Hallo nach Schärding! Im Regierungsprogramm ist fixiert, 
dass ein Stufenplan zur Erreichung der 0,7% von der Regierung zu 
erarbeiten ist. Das Ziel steht fest. Das wird allerdings nicht von heute auf 
morgen möglich sein, es braucht Etappen.  

bg schärding 2 Wann wird es erreicht sein?  

Huainigg ÖVP Je früher desto besser.  

Huainigg ÖVP Spätestens bis 2030, das ist auch der zeitliche Rahmen 
zur Erfüllung der SDGs = neuen Weltziele, die soeben im September in 
New York beschlossen wurden  



bg schärding 5 Ländern wie Großbritannien oder Dänemark und 
Schweden, mit welchen man sich sonst gerne vergleicht gelingt das doch 
auch warum nicht uns?  

Huainigg ÖVP Wir müssen definitiv besser werden. Gerade wie wir heute 
sehen, wo so viele Menschen auf der Flucht sind, wird klar, dass wir die 
Situation in den Herkunftsländern verbessern müssen - wirtschaftlich und 
sozial  

bg schärding 3 Nach welchen Kriterien werden die Länder, mit denen 
Österreich in Entwicklungszusammenarbeit steht, ausgewählt?  

Huainigg ÖVP Es sind Schwerpunktländer, die europaweit "aufgeteilt" 
werden, damit es zu keinen Überschneidungen kommt, im Sinne einer 
europäischen Gesamtstrategie.  

Moderator Wir wechseln wieder nach Niederösterreich Bitte um eure 
erste Frage an Herrn Abg. Huainigg!  

bg schärding 3 Warum zählen derzeitige Krisenländer wie Syrien, 
Afghanistan oder der Irak, in denen doch auch Friede gesichert werden 
soll, nicht dazu?  

Huainigg ÖVP Das sind nicht Österreichs Schwerpunktländer, sondern - 
wie oben erwähnt - anderen europäischen Ländern "zugeteilt". Was aber 
nicht heißt, dass Ö nichts tut. Beispielsweise führt BM Kurz genauso 
Gespräche mit diesen Ländern.  

borg mistelbach 2 wir sind dran  

borg mistelbach 5 Sie hatten schon 35 Jahre Zeit, um dieses Ziel zu 
erreichen.  

bg schärding 3 Entschuldigung!!  

borg mistelbach 5 Sprechen aber von heute auf morgen. Warum ist es 
nicht längst erreicht?  

Huainigg ÖVP Ich würde mir das genauso wünschen.  

Moderator Dankeb für die Fragen und Antworten. Wir wechseln wieder 
nach Schärding. Bitte um eure erste Frage an Herrn Abg. Hübner!  

borg mistelbach 4 Wird es künftig durch die Einsparmaßnahmen der 
Regierung noch weniger Entwicklungshilfe-Gelder aus Österreich geben?  

Hübner FPÖ Nach den derzeitigen Finanzplänen wird die 
Entwicklungshilfe in etwa gleich bleiben. Es geht aber nicht um "mehr 
Geld" sondern um sinnvolle und koordinierte Projekte. Daran mangelt es!  

bg schärding 5 Warum stimmte die FPÖ gegen eine nationale 
entwicklungspolitische Gesamtstrategie?  



bg schärding 5 Wie würden sinnvolle Projekte aussehen?  

Hübner FPÖ Österreichs "bilaterale" Entwicklungshilfe" hat ein Budget 
von ca. € 70 Mio. Damit werden auf ca. 12 Länder zersplitterte 
Einzelprojekte gemacht, die wenig effizient sind und einen riesen 
Verwaltungsaufwand erfordern. Wir verlangen 1-2 Schwerpunktländer, auf 
die sich Ö konzentrieren sollte und lehnen daher die jetzige Strategie ab.  

bg schärding 5 Wo wären diese Schwerpunktländer? 

Moderator Wir wechseln nach Mistelbach!  

borg mistelbach 4 Halten Sie es für sinnvoller Geld oder Waren als 
Entwicklungshilfe zu verwenden?  

Hübner FPÖ Sinnvoll sind Projekte, die eine gewisse Größenordnung 
erreichen und im betroffenen Staat nachhaltig einen neuen 
Wirtschaftszweig aufbauen, oder zumindets stärken.  

Hübner FPÖ Mini-Einzelprojekte leben in der Regel nur so lange, wie sie 
aus EZA-Geldern finanziert6 werden und ändern die Struktur der Länder 
nicht.  

Hübner FPÖ Entscheidend ist auch, das die Regierungen der 
Empfängerländer ein Minimum an sauberer und korruptionsfreier 
Verwaltung aufbauen. Wenn dazu der Wille fehlt, ist jede EZA-
Aufwendungsinnlos!  

Hübner FPÖ Das Senden von Waren ist höchst problematisch, weil es in 
vielen Fällen, die heimische Produktion schwächt oder sogar zerstört und 
den gesunden Wirtschaftskreislauf durcheinander bringt. Siehe die 
schwere Schädigung der afrikanischen Landwirtschaft durch Lebensmittel-
Geschenke oder subventionierte Lieferungen!  

borg mistelbach 5 Hätte Europa nicht vorausschauend erkennen 
müssen, dass die immer schlechter werdenden Bedingungen durch eine 
Unterfinanzierung des WFP in den Flüchtlingslagern rund um Syrien zu 
einer Massenflucht führen ?  

Hübner FPÖ JA! ...  

Hübner FPÖ Trotzdem hat sich niemand von den heutigen "Refugee 
Welcome"-Aktivisten darum gekümmert. Erst bei der Förderung der 
Einwanderung nach Europa sind sie "aktiv" geworden, was zu denken gibt.  

Moderator Wir wechseln wieder nach Schärding. Bitte um eure erste 
Frage an Frau Abg. Windbüchler-Souschill!  

bg schärding 1 Wie wird kontrolliert, ob Fortschritte in den einzelnen 
Ländern geschehen sind?  



Tanja Windbüchler-Souschill Evaluierung ist ein wichtiges Instrument 
in der EZA ....  

Tanja Windbüchler-Souschill es gibt klare Fortschrittsberichte und 
Erklärungen was denn mit dem Geld passiert...  

Tanja Windbüchler-Souschill Und: Verbesserung braucht es immer ;-)  

bg schärding 1 Auf welche Zeit sind die derzeitigen Projekte angelegt?  

Tanja Windbüchler-Souschill unterschiedlich...  

Tanja Windbüchler-Souschill wichtig ist dabei für mich die ökologische 
udn soziale nachhaltigkeit...  

Tanja Windbüchler-Souschill wenn Projekte wg falscher 
Sparmaßnahmen gestrichen werden, ist es weder zielführend noch 
nachhaltig  

bg schärding 1 In Österreich gibt es ebenso viele Probleme z.B. 
steigende Arbeitslosigkeit die mit staatlichen finanziellen Mitteln bekämpft 
werden können. Warum investiert man das Geld stattdessen lieber in 
Entwicklungszusammenarbeit?  

Tanja Windbüchler-Souschill EZA ist vollkommen unterfinanziert ....  

Tanja Windbüchler-Souschill Außerem ist Außenpolitik, EZA und 
Innenpolitik in einem großen Topf zu betrachten, also als EInheit zu 
verstehen...  

Tanja Windbüchler-Souschill sonst funktioniert ja Politik nicht wirklich, 
nicht gesamtheitlich....  

Tanja Windbüchler-Souschill Und: ich finde es nicht sehr gut, die 
einen, die Hilfe benötigen mit den anderen, die ebenso Hilfe benötigen, 
auszuspielen. Ö hat genug finanzielle Mittel!  

Moderator Nach Beantwortung dieser Frage wechseln wir nach 
Niederösterreich. Bitte um eine Frage an Frau Abg. Windbüchler-Souschill!  

borg mistelbach 3 Was genau meinen sie mit "genug finanzielle mittel"? 
Wer hat die?  

Tanja Windbüchler-Souschill Wie schon erwähnt wurde, ist Ö eines der 
reichsten Länder... genug Geld um Armut im Inland zu minimieren und im 
Ausland zu helfen  

borg mistelbach 4 Warum nimmt Ö dann jedes Jahr neue Schulden auf?  

borg mistelbach 4 Welche Lösungsvorschläge haben Sie, um Konflikte 
im Nahen Osten zu lösen?  

Tanja Windbüchler-Souschill Waffenstillstand, Friede, Verhandlungen, 
Humanitäre Hiilfe - die Interessen der Menschen in den Ländern müssen 



über den Interessen von Wirtschaftsinteressen, Rüstungsindustrie und 
Streitpunkten zwischen den Großmächten liegen  

borg mistelbach 4 Wie wollen Sie dies umsetzen?  

Tanja Windbüchler-Souschill Die UNO hat 2012 mit Kofi Annan schon 
einen Friedensplan für Syrien vorgelegt... nun gibt es wieder einen, der 
gut durchdacht ist, aus meiner Sicht  

Tanja Windbüchler-Souschill Weiters braucht es Unterstützung vor Ort: 
z.B. Welternährungsprogramm: Seit 2011 zahlte die Schweiz 330 Mio 
Dollar, Ö in diesem Zeitraum läppische 4 Mio Dollar - wir sind somit Platz 
68 von 150 - als eines der reichsten Länder!  

Tanja Windbüchler-Souschill Schuldenpolitik: die Frage nach den 
Prioritäten in der Politik sind essentiell - wofür gibt ein Staat Geld aus und 
wie kommen auch Einnahmen wieder zurück. Das Hypo-Desaster in 
Kärnten ist ein Sinnbild von verfehlter Finanzpolitik der letzten Jahre  

borg mistelbach 4 Glauben Sie wirklich, dass sich Länder wie Russland, 
Iran sowie Saudi-Arabien, die ihre Interessen in Syrien verfolgen, an einen 
UNO Friedensplan halten würden?  

Tanja Windbüchler-Souschill #UNO: Weltpolitik ist natürlich 
vielschichtig...  

Tanja Windbüchler-Souschill ... die Interessen der Einzelstaaten sind 
bei Verhandlungen nicht auszublenden - also: was will Russland, was will 
die USA, wie schau es aus mit Saudia Arabien und dem Iran? Es wird 
große Anstrengungen brauchen - aber ich glaube daran!  

Moderator Wir wechseln nach Schärding. Bitte um eure erste Frage an 
Herrn Abg. Hagen!  

bg schärding 4 Was würde sich ändern, hätte das TS 
Regierungsverantwortung?  

Hagen STRONACH Zielgesetzte Projektbezogene Förderungen ind er EZA  

bg schärding 4 Hat das TS überhaupt eine langfristige Strategie zur 
Entwicklungspolitik, oder wechseln Sie diese so schnell, wie Ihre 
Abgeordneten die Parteizugehörigkeit?  

Hagen STRONACH Bitte vernünftige Fragestellungen!  

borg mistelbach 1 Ja oder Nein?  

Hagen STRONACH Ja, die haben wir!  

bg schärding 4 Welchen Stellenwert hat beim TS die EZA?  

Hagen STRONACH Einen sehr wesentlichen, gerade im Zusammenhang 
mit der Untersützung des UNHCR!  

bg schärding 4 Können Sie das konkretisieren?  



Hagen STRONACH Ja, wir wolle direkte Projekte vor Ort unter Kontrolle 
des UNHCR unterstützen und in Ausbildung investieren....  

Hagen STRONACH ...damit entstehen Perspektivene vor Ort und die 
Menschen müssen nicht flüchten!  

Moderator Wir wechseln nach Mistelbach. Bitte um eure erste Frage an 
Herrn Abg. Hagen!  

borg mistelbach 5 Wie beurteilen sie das Vorgehen der anderen 
Parteien?  

Hagen STRONACH Unterschiedlich, denn nur Geld hinunter schicken ist 
keien Lösung. Ausbildung ist das Zauberwort und Hilfe zur Selbsthilfe!  

borg mistelbach 1 An welche direkten Projekte denken sie?  

Hagen STRONACH Ausbildung handwerklicher Berufe vor Ort und 
Unterstützung bei der Förderung von Unternehmergeister und Ideen!  

borg mistelbach 5 Wie viel Geld würden Sie dafür einsetzen?  

Hagen STRONACH Zahlen sind dazu schwer zu nennen, aber mit Allem 
was wir vor Ort investieren, esparen wir uns Kosten für 
Wirtschaftsflüchtlinge  



Moderator Dann läuten wir jetzt die zweite Fragerunde ein. Die 
SchülerInnen aus Schärding stellen jetzt ihre Hauptfragen an alle 
Abgeordneten gleichzeitig! Bitte um eure erste Frage!  

bg schärding 2 Welchen Beitrag könnten wir Schülerinnen und Schüler 
zur EZA leisten?  

Bayr SPÖ Eine ganze Menge, zB Projekte in der Schule zum Thema 
machen, um Bewusstsein zu erzeugen!  

Bayr SPÖ Patenschaften mit Schulen im globalen Süden eingehen und auf 
gewissen Themen zusammen arbeiten.  

Tanja Windbüchler-Souschill Wunderbar viele: Infoveranstaltungen, 
Diskussionsrunden in der Schule, Einkauf von fairen Produkten für die 
Schule (Tee, Kakao, Schoko,...)  

Hagen STRONACH Informationen über betroffene Länder sammeln und 
Euer Wissen ensprechend einsetzten!  

Bayr SPÖ Die Schulbibliothek mit einschlägiger Literatur bestücken.  

Huainigg ÖVP Energie sparen in der Schule  

Tanja Windbüchler-Souschill Schwerpunkte im Unterricht gestalten  

Hagen STRONACH Internetpartnerschaften und so Euer Wissen 
weitergeben!  

Hübner FPÖ Projekte in der Schule und Diskussionen bringen den 
Entwicklungsländern nichts. Man kann gezielt deren Produkte kaufen und 
damit einen nachhaltigen Wirtschaftsaufbau und nachhaltige 
Einkommensquellen unterstützen.  

Bayr SPÖ Sich Profis wie zB Südwind für Workshops einladen (zB zu 
Tehmen wie Schokolade und Textilien)  

Huainigg ÖVP Fairtrade Produkte  

Bayr SPÖ Ich glaube, dass Projekte die der Besusstseinbildung dienen, 
sehr wohl was bringen!Q  

bg schärding 3 Weshalb liegt ein Schwerpunkt der EZA in Bhutan auf der 
Tourismusentwicklung?  

Tanja Windbüchler-Souschill Weil sanfter Tourismus wichtig ist in 
diesen unberührten Gegenden...  

Hübner FPÖ Bhutan: Dieses Land hat außer Tourismus und 
Stromerzeugung nicht viele, sinnvolle Entwicklungsperspektiven.  

Huainigg ÖVP Tourismus ist einer der größten Wirtschaftszweige der 
Welt. Da es viele Menschen erreicht, hat es Potential, über diese Schiene 
Wirkung zu erzielen.  



Tanja Windbüchler-Souschill ...und Tourismus-Schwerpunkt bedeutet: 
keine großflächigen Unternehmen in der ökologischen Vielfalt  

Huainigg ÖVP Schafft Arbeitsplätze!  

Bayr SPÖ und ökologischer Tourismus schont die Natur und repektiert die 
natürlichen Grenzen des Planeten. 

Hagen STRONACH In Tourismus haben wir als Österreicher viel 
Erfahrung und können somit mit unserem Wissen helfen.  

Huainigg ÖVP Kennt ihr zB "Weltweit Wandern"? Ist ein gutes Bsp für 
nachhaltigen Tourismus, wo auch Kontakt zur Bevölkerung vor Ort 
angeregt wird  

bg schärding 5 @Herrn Hübner: Würde die FPÖ das EZA- Budget 
Österreichs aufrechterhalten, wenn sie sich, wie vorhin gesagt, nur auf 2 
Schwerpunkte spezialisieren würden?  

Hübner FPÖ EZA-Budget: JA! Zwei Schwerpunktländer, thematische 
Schwerpunkte und ausschließlich nachhaltige, eine tatsächliche, 
langfristige Wirtschaftsgrundlage fördernde Projekte!  

bg schärding 4 Zurzeit sind so viele Menschen auf der Flucht, wie seit 
dem 2. Weltkrieg nicht mehr. Kann man nicht sagen, dass die 
Entwicklungszusammenarbeit auf ganzer Linie gescheitert ist?  

Bayr SPÖ Die Länder, aus denen Menschen flüchten, sind nicht unbedingt 
immer arme Länder. Krieg hat nicht unbedingt was mit Armut zu tun.  

Tanja Windbüchler-Souschill EZA wird niemals alle Ursachen für Krieg 
und Krisen aus der Welt schaffen.  

Bayr SPÖ Ich halte daher auch nicht viel davon, wenn gefordert wird, 
dass unsere wenigen Entwicklungsgelder in jene Länder gehen, aus denen 
die meisten Flüchtlinge kommen...  

Huainigg ÖVP EZA ist nur EIN Teil des Ganzen. Deshalb ist auch die 
Strategie der neuen Weltziele: global, allumfassend - nicht nur EZA  

Hagen STRONACH Ja, die Entwicklungszusammenarbeit ist in vielen 
Bereichen gescheitet. Ein großes Problem ist dabei der Landraub der 
Internationalen Konzerne!  

Bayr SPÖ das können morgen schon ganz andere Länder sein, aus denen 
geflüchtet wird, und EZA braucht Zeit, sich zu etablieren und die 
Bedingungen in den armen Ländern grundlegend zu ändern.  

Tanja Windbüchler-Souschill EZA kann aber unterstützen und 
präventiv handeln: als WFP, UNICEF und UNHCR - aber auch über 
Demokratiereformen, Bildungsmaßnahmen und die Umsetzung von 



Gleichberechtigung zwischen Frauen und Männern / zwischen Mädchen 
und Jungen  

Hübner FPÖ Mit Ausnahme Syriens ist die sogenannte "Flucht" 
tatsächlich fast eine reine Wirtschaftsmigration. Die EZA ist dort, wo die 
Länder nicht selbst entwicklungsfähige staatliche Strukturen geschaffen 
haben (vor allem in Schwarzafrika) aber auch in amerikanischen 
"Schöpfungen" wie dem "befreiten Afghanistan") tatsächlich gescheitert.  

bg schärding 1 Welche Ziele, die beim „Milleniumsgipfel“ unterzeichnet 
wurden, wurden bereits verwirklicht? Und wie?  

Bayr SPÖ Einige der MDGs wurden schon erreicht: zB die Halbierung der 
Armut...  

Huainigg ÖVP ad MDGs: Hunger und Armut konnte reduziert werden  

Huainigg ÖVP dieser Erfolg basiert aber v.a. auch auf den 
wirtschaftlichen Erfolgen von China, Indien....  

Bayr SPÖ allerdings sind wir da regional sehr unterschiedlich 
vorangekommen: mit guten Ergebnissen in Asien, aber eher schlechten in 
vielen afrikanischen Staaten.  

Tanja Windbüchler-Souschill Naja, @MDGs Alle 2 Sek muss ein 
Mädchen unter 18 heiraten, das sind 39.000 im Jahr - gleichzeitig gehen 
62 Mio (!) Mädchen nicht zur Schule .... große Diskrepanz mit fatalen 
Auswirkungen  

Hagen STRONACH Hunger und Armut konnten wesentlich reduziert 
werden.  

Tanja Windbüchler-Souschill @Mädchenheirat: das bedeutet, dass oft 
unter 15jährige schwanger werden, in einem patriarchalen System leben 
müssen und keinerlei Chance auf Bildung haben!  

Hübner FPÖ MDGs: Armutshalbierung: Das wurde nicht durch EZA 
sondern durch Länder mit hoher Eigendynamik (insb.China, Indien, 
Südost-Asien ...) erreicht. Wo der EZA-Anteil an der Volkswirtschaft 
besonders hoch ist (insb. Schwarzafrika) sind die Ziele besonders 
spektakulär gescheitert.  

bg schärding 5 Wollen Sie somit sagen, dass es nur den Krisenherd 
Syrien gibt?  

bg schärding 3 Frauen sind grundsätzlich mehr von Armut betroffen. 
Welche Maßnahmen gibt es, um Frauen aus der Armut zu helfen?  

Bayr SPÖ Am weitesten weg sind wir bei der Reduzierung der 
Müttersterblichkeit. Da war das Ziel, sie um 75% zu reduzieren, leider 
sind wir da etwa in der Hälfte stecken geblieben.  



Tanja Windbüchler-Souschill @Müttersterblichkeit: wenn Mädchen 
selbst Kinder bekommen müssen, bevor ihr Körper dafür entwickelt ist, 
dann ist die Wahrscheinlichkeit als junge Mama zu sterben sehr hoch  

Huainigg ÖVP Bildung ist ganz wesentlich!!  

bg schärding 5 Wie sollte Frauen der Zugang zur Bildung erleichtert 
werden?  

Bayr SPÖ Frauen zu Bildung: oft ganz einfache Rezepte, wie etwa ein 
warmes Mittagessen anbieten oder santiäre Einrichtungen, die sicher sind.  

Hagen STRONACH Bildungsmöglichkeiten und den Respekt gegenüber 
Frauen in den 3. Welt ländern föderen. Das ist leider auch ein Problem, 
dass mit der Islamisierung zu tun hat!  

Huainigg ÖVP Entlastung in den "Haushaltspflichten"  

Hübner FPÖ Frauen: Eine "gegenderte" Wirtschaftsentwicklung, die 
"besonders Frauen hilft", gibt es nicht. Wenn es gelingt, die 
Gesamtwirtschaft anzukurbeln profitieren davon auch die Frauen. 
Europäische Vorstellungen der Emanzipations-Romantik halten der 
Konfrontation mit der Realität der Entwicklungsländer nicht Stand.  

Tanja Windbüchler-Souschill @Hübner: NEIN  

Tanja Windbüchler-Souschill @Bildung: ein Heiratsverbot weltweit für 
Mädchen unter 15 wäre mal anzustreben und regionale 
Bildungseinrichtungen auch schaffen!  

Huainigg ÖVP Besonders zu achten ist auf vulnerable Gruppen - wir 
sehen zB dass Frauen mit Behinderung um ein vielfaches benachteiligt 
sind!  

Moderator Danke für die Fragen und Antworten. Jetzt ist Mistelbach an 
der Reihe. Bitte um eure erste Frage an alle Abgeordneten zum Thema 
„Entwicklungszusammenarbeit“!  

borg mistelbach 3 Warum wird so wenig Geld für die Entwicklungshilfe 
verwendet, dafür in den Wahlkampf verhältnismäßig viel "investiert" ?  

Bayr SPÖ Zum Glück wird nur ein Bruchteil dessen, was für EZA 
aufgewendet wird, in Wahlkkampf gesteckt.  

Hübner FPÖ Geld: In den meisten Ländern gibt es Widerstand gegen die 
Höhe der EZA-Ausgaben. Da deren Effizienz bisher so gering gewesen ist. 
Die Wahlkampf-Kosten könnte man tatsächlich zurückfahren.  

Hagen STRONACH Es ist richtig, dass die Wahlkampfkosten in Österreich 
übertrieben hoch sind!  

Huainigg ÖVP Glaube auch, dass da und dort Gelder besser investiert 
werden könnten ;-)  



Tanja Windbüchler-Souschill Es gibt eine Obergrenze eines 
Wahlkapdbudgets - aber halten sich alle Parteien daran?  

Bayr SPÖ Mittlerweile gibt es auch eine gesetzliche Obergrenze, die vom 
Rechnungshof auch kontrolliert wird.  

borg mistelbach 3 An das hält sich aber keiner, oder?  

Bayr SPÖ @Mistelbach 3: meines Wissens im Großen und Ganzen schon, 
weil es ja nicht nur die Kontrolle, sondern auch die öffentliche 
Berichterstattung darüber gibt, was für den Wahlkampf ausgegeben wird,  

borg mistelbach 4 Der Kauf von Produkten aus den betroffenen Ländern 
soll helfen. Wieso schlägt Ö auf sämtliche aus Entwicklungsländern 
importierte Produkte hohe Zölle auf?  

Hagen STRONACH Österreich muss EU Richtlinien einhalten, daher die 
hohen Zölle!  

Bayr SPÖ Auf manche Produkte aus Entwicklungsländern gibt es aufgrund 
von Verträgen sogar keine Zölle, weil das den Handel erleichtern soll. Ist 
aber durchaus ausbaubar!  

Tanja Windbüchler-Souschill Fairer Handel bedeutet, dass soziale und 
ökologische Standards eingehalten werden - das ist extremm wichtig.  

Hübner FPÖ Zölle: Die meisten, besonders armen, Entwicklungsländer 
haben stark begünstigten Marktzugang. Das hilft aber nichts, wenn es in 
den Ländern keine Strukturen gibt, die weltmarktfähige Produkte 
hervorbringen. Es gibt positive Ausnahmen wie etwa die Schnittblumen-
Exporte aus Kenia.  

Huainigg ÖVP FairTrade-Produkte sind heutzutage fast überall erhältlich 
und auch auf einem akzeptablen Preisniveau. FairTrade-Kaffee zB ist bei 
weitem nicht immer der teuerste. Müsst ihr mal nachschauen in den 
Geschäften und vergleichen.....  

Tanja Windbüchler-Souschill Das Problem liegt eher darin, dass wir als 
KonsumentInnen nicht wissen, unter welchen Bedingungen z.B. Hosen 
geschneidert wurden....  

borg mistelbach 5 An die Regierungsparteien: Ist die ''Schönung von 
Bilanzen" bei Hilfszahlungen, die durch sogenannte "Phantomzahlungen" 
zustande kommt, nicht in einem gewissen Sinne Bilanzenfälschung?  

Bayr SPÖ @Mistelbach5: welche Phantomzahlungen wo?  

borg mistelbach 5 der Nachlass von Schulden welcher als Hilfe deklariert 
wird  



Bayr SPÖ achso, verstehe. Das kritisieren wir schon lange. Die OECD 
definiert, was als EZA-Geld anrechenbar ist und was nicht, die akzeptieren 
all diese Zahlungen - und Österreich nützt das leider sehr extensiv aus!  

Tanja Windbüchler-Souschill Auch wenn ich nicht Regierung bin: 
Phantomhilfe ist für mich Bilanzfälschung...  

Tanja Windbüchler-Souschill Dazu gehört: indirekte 
Studienplatzfinanzierung....  

Tanja Windbüchler-Souschill .... Öffentlichkeitsarbeit der Austrian 
Development Agency...  

Tanja Windbüchler-Souschill .... Grundversorgung für AsylwerberInnen  

Tanja Windbüchler-Souschill @Phantomhilfe: bin sehr positiv 
überrascht über diese so konkrete und v.a. wichtige Frage!!!!  

borg mistelbach 1 Sie hatten schon 35 Jahre Zeit, um das gesetzte Ziel 
von 0,7% des BIP zu erreichen. Warum ist es nicht längst erreicht?  

Bayr SPÖ Wie schon gesagt: leider zu wenig politische Priorität für die 
EZA. Wenn mehr Druck auch aus der Zivilgesellschaft käme, wäre es ein 
wenig einfacher, zu besseren Zahlen zu kommen.  

Hagen STRONACH Österreich hat auch ein budgetäres Problem und 
muss dies auch berücksichtigen. Es sollten die Großkonzerne, welche die 
3. Welt Länder ausbeuten mehr in die Pflicht genommen werden!  

Tanja Windbüchler-Souschill @Hagen es gibt keine 3. Welt - Länder ! 
wir sind alle eine Welt!  

Bayr SPÖ Aber österreichische Firmen, die im Süden Menschenrechte 
verletzen, sollten trotzdem in Ö in die Pflicht genommen werden können 
und vor Gericht gestellt werden können.  

Huainigg ÖVP Staatliche Finanzmittel sind wichtig und 0,7% müssen das 
angestrebte Ziel sein. Wichtig oder wichtiger wird auch der Privatsektor. 
Ohne Wirtschaft werden wir die Weltziele nicht erreichen. Anders, nur mit 
öffentlichen Mitteln, wird's nicht möglich sein auf Dauer.  

borg mistelbach 4 Wie viel Prozent des BIP wären für Entwicklungshilfe 
angemessen? Und in welchen Bereichen würden Sie gegebenenfalls 
sparen, um Ihre Zielvorgabe erreichen zu können?  

Huainigg ÖVP Was zur ODA-Quote angerechnet werden, wird 
international vereinbart  

Bayr SPÖ 0,7% bleiben das Ziel,, andere Länder haben bis zu einem % 
des BNE für EZA.  

Tanja Windbüchler-Souschill Ö hat sich verpflichtet, 0,7% für die 
gesamte EZA aufzuwenden, da gehören die Beiträge an UNO dazu sowie 



direkte Projektfinanzierung im In- und Ausland. EIn Stufenplan zur 
Erreichung des Zieles sollte schon im Sommer vorgelegt werden, bis dato 
gibt es nichts ....  

Hübner FPÖ Kosten/Einsparungen: Es geht nicht um einen BIP-Anteil. Es 
geht um Effizienz; keine Evaluierungen, Seminare, Kenako-Afrika-
Veranstaltungen, Hochglanz-Magazine zur Selbstbeschäftigung der 
Entwicklungshilfe-Bürokratie im Inland. Höchstens ein oder zwei EZA-
Auslandsbüros. Einbindung der österr. Anstrengungen in sinnvolle, 
wirtschaftsrelevante Projekte der Zielländer. Forderung energischer 
Korruptionsbekämpfung und Schaffung sauberer staatlicher Strukturen an 
alle Empfängerländer vor Freigabe von Zahlungen!! Keine ideologische 
Zwangsbeglückung der Empfänger mit europäischen "Gender"-
Vorstellungen (und ähnl. ideologischen Ballast) aus dem Titel und mit 
Mitteln der EZA.  

Bayr SPÖ Sparen ließe sich zB bei überschießenden Förderungen, da 
werden wir uns hier nur leider nicht so einfach einig werden, was 
überschießend ist und was nicht.  

Tanja Windbüchler-Souschill Am 14.10. wird das Budget vorgestellt für 
2016 im Nationalrat - udn ich bin mir sicher, dass auch da wieder kein 
Stufenplan dabei ist....  

Hagen STRONACH Angemessen wäre die höchst mögliche Summe, je 
nach Budgetlage. Wenn wir einen Überschuss haben, wären höhere 
Förderungen als 0,7% des BIP auch vertretbar.  

Tanja Windbüchler-Souschill Vielleicht zur Aufklärung: 0,01% des 
Bruttonationaleinkommens sind rund 33 Millionen - ich wäre schon mit 
0,5% zufrieden als 1. Schritt - und die Schritte bis 0,7% folgen  

Huainigg ÖVP EZA ist eine Gesamtverantwortung der Bundesregierung. 
In allen Bereichen müssen Mittel dafür aufgebracht werden, soll es folglich 
Umschichtungen geben.  

Huainigg ÖVP EZA ist eine Querschnitt-Materie, das betrifft den Bildung- 
genauso wie den Sozialbereich zB  

Hagen STRONACH Wenn wir einen vernünftige Entwicklungshilfe vor Ort 
machen würden, hätten wir weniger Wirtschafsflüchtlinge in Österreich 
oder Europa und damit weniger Kosten im Bereich Asylverfahren. Diese 
Geld könnte dann wieder in den Entwicklungsländern investiert werden, 
wo es den 10fachen Wert hätte! Das wäre gut investiertes Geld!  



Moderator Danke für die spannenden Fragen und Antworten! Wir starten 
nun in die offene Chatzeit – hier können offen gebliebene Fragen geklärt 
werden und sie kann als Gelegenheit zum Austausch genutzt werden.  

Bayr SPÖ Mich würde von den Schulen interessieren, ob es dort 
entwicklungsrelevante Projekte gibt und wenn ja, welche?  

bg schärding 3 Wir haben ein Patenkind in Haiti :-)  

Bayr SPÖ @Schärding 3 und wie funktioniert das? Finde ich super!  

Bayr SPÖ Und ich würde auch gerne von den SchülerInnen wissen, 
welchen Stellenwert Entwicklungspolitik für Sie hat?  

Huainigg ÖVP Wie lebt ihr in der Schule Nachhaltigkeit?  

Huainigg ÖVP Oder auch zu Hause?  

bg schärding 2 Wir haben biofaire Buffets zu Elternsprechtagen, etc.  

Bayr SPÖ und wie ist das Schulbüfett sonst?  

bg schärding 4 regionale Produkte  

Bayr SPÖ auch biologisch, fair, regional und saisonal?  

bg schärding 2 sonst ganz gewöhnlich...  

bg schärding 3 Über die Organisation ORA spenden wir monatlich Geld 
um unserem Patenkind Bildung und medizinische Versorgung zu 
finanzieren  

Bayr SPÖ gratuliere zu dem Engagement, liebe SchärdingerInnen!  

Huainigg ÖVP Ich habe auch 2 behinderte Patenkinder in Äthiopien, über 
den Verein "Licht für die Welt"  

Tanja Windbüchler-Souschill Mich würde interessieren, woher dieses so 
tolle Detailwissen über EZA und Außenpolitik kommt? GRATULATION dazu!  

Bayr SPÖ sicher engagierte SchülerInnen!  

bg schärding 5 @Herrn Hübner: Wie stehen sie zu dieser Aussage ihres 
Parteiobmanns:Ich zitiere: "Anstatt 5 Millionen Euro von den Ministerien 
für die Entwicklungshilfe bzw. Entwicklungszusammenarbeit (EZA) 
abzuzwacken, wie SPÖ und ÖVP das jetzt vorhaben, wäre die Regierung 
gut beraten, diese Gelder für die Unterstützung der österreichischen 
Hochwasseropfer, für Maßnahmen zur Beseitigung von 
Hochwasserschäden und für den Ausbau des Hochwasswerschutzes zu 
verwenden.“ (APA OTS/2013 )  

Hagen STRONACH Wichtig ist es Stabilität in den betroffenen Regionen 
zu schaffen und Perspektiven für die Menschen vor Ort zu eröffenen, 
damit sie nicht von Großkonzerenen ausgebeutet oder vertrieben werden!  



Moderator Die Chatzeit neigt sich dem Ende zu, und wir sollten daher 
langsam zu einem Abschluss kommen daher die Bitte an alle 
Abgeordneten um ein abschließendes Statement!  

Moderator Außerdem können hier auch Kontakte ausgetauscht werden!  

Huainigg ÖVP Absolut engagiert! :-) Tolle Fragen!  

Hübner FPÖ An alle teilnehmenden Schüler: Vielen Dank für Eure Fragen 
und die spannende Zeit. Wichtig ist es, immer sich seinen Gedanken und 
sein eigenes Bild zu machen. Und nicht jahrelangen Phrasen und 
Klischeevorstellungen anzuhängen. Wenn wir mit diesem Geist an die 
Probleme der Entwicklungsländer herangehen und deren spezifische 
Situation, deren kulturellen, religiösen und gesamtgesellschaftlichen 
Hintergrund beachten, können wir - gemeinsam mit diesen - 
Verbesserungen erzielen. Sonst wird es schwierig! Einen erfolgreichen Tag 
in der Schule!!!  

bg schärding 5 Ein großes Dankeschön an die teilnehmenden Politiker/
Innen :-)  

borg mistelbach 2 Wir schließen uns dem Dank des BG Schärding an! 
Die Chatrunde empfanden wir als sehr informativ. Vielen Dank für die 
interessanten Eindrücke!  

Bayr SPÖ Vielen lieben Dank für euer Engagement, eure tiefgehende 
Befassung mit dem Thema und für die Zeit, euch damit 
auseinanderzusetzen. ich hoffe, dass ihr als BotschafterInnen dafür 
weiterhin so aktiv seid, dass wir alle 7 Milliarden Menschen uns eine 
einzige Welt teilen und wir auf dieser nur gemeinsam sinnvoll überleben 
können.  

Tanja Windbüchler-Souschill Liebe SchülerInnen! Vielen Dank für 
diesen interessanten und spannenden Chat! Eure Fragen waren großartig! 
EZA-Politik ist mehr als nur ein Anhängsel der Außenpolitik, sie ist 
essentiell für unseren Planeten - und wir haben nur einen ;-) DANKE und 
einen schönen Tag!  

Bayr SPÖ Alles Gute für eure Schulzeit und bewahrt euch euer 
Engagement darüber hinaus! Wir können es brauchen! War uns eine Ehre! 

Huainigg ÖVP Vielen Dank für die wirklich sehr guten Fragen, war ein 
sehr angeregter Chat! IHR SEID DIE ZUKUNFT, ihr habt alle Möglichkeiten, 
diese Welt ein Stückchen besser zu machen :-) Genauso wie wir das in 
unserer Funktion versuchen.  

Hagen STRONACH Schönen Tag noch und Pfüt Euch aus Vorarlberg! 
Solltet Ihr einmal das Parlament besuchen seit ihr herzlich Willkommen.  

Hagen STRONACH Danke für Euer Interesse an der 
Entwicklungszusammenarbeit! Hat Spaß gemacht und war spannend!  



Bayr SPÖ ich bin unter petra.bayr@spoe.at zu erreichen und freue mich 
über Kontakte über den Chat hniaus!  

Tanja Windbüchler-Souschill FB: tanjawindbuechler Mail: 
tanja.windbuechler@gruene.at Twitter: @windbuechler ;-) cu  

bg schärding 5 gymschaerding6g@gmail.com  

Huainigg ÖVP franz.huainigg@parlament.gv.at  

Huainigg ÖVP und ihr findet mich auch auf Facebook: Franz-Joseph 
Huainigg  

Huainigg ÖVP Ihr könnt uns auch mal "live" treffen - besucht uns doch 
mal im Parlament!  

Bayr SPÖ und auf Facbook: Petra Bayr und auf Twitter @bayrpetra  

Moderator Übrigens auch ein Tipp: www.demokratiewerkstatt.at – für 
alle, die Wien besuchen!  

Moderator Und die Demokratiewebstatt ist auch auf Facebook zu finden – 
dort könnt ihr euch immer auf dem Laufenden halten: 
www.facebook.com/Demokratiewebstatt  

Moderator Ein Dankeschön an alle Beteiligte für den anregenden Chat! 
Wir wünschen allen noch einen schönen Tag aus Wien!


